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Aufstehen gegen ein 
ungerechtes Sparpaket 


Vor allem sozial Tätige liefen 
mit, Betroffene waren kaum vertreten. 

Die Menschen, die zum Einkau-
fen in die Hindenburgstraße ge-
kommen sind, nehmen nicht 
zu viel Notiz von den Plakaten, 
die zum Aufstehen eine ge-
rechte Gesellschaft auffordern. 
Sie sehen eher unbeteiligtaus. 

Die Demonstranten bleiben 
unter sich. Etwa 100 haben sich 
zur Abschlusskundgebung der 
Demo gegen das Sparpaket der 
schwarz-gelben Bundesregierung 
auf dem Theatervorplatz einge-
funden, sie kamen von der 
Brandts-Kapelle an der 
straße und machten Station vor 
dem Arbeitsloszentrum. Einige 
sind noch mit 

ausgerüstet. 

Die Demo soll die 
wachrütteln 

Zu ihnen gehört Judith Dassel. 

chung der Heizkostenpauschale 
wütend. ,,Noch betrifft es mich 
nicht", meint die 

die beim Volksvereinarbei-
tet. ,,Aber 2011 bin ich wahr-
scheinlich wieder arbeitslos." 

PfarrerEdmund Erlemann be-
grüßt die Demonstrantenund er-
innert in seiner Rede dass 
der alte sich im Kai-
serreich für die Rechte der Arbei-
ter eingesetzt hat. 
schutzgesetze sind hier entstan-

den", sagt Erlemann. Viele der 
Mitmarschierenden haben beruf-
lich oder ehrenamtlich mit 

zu tun. So wie 
Acht, der als Betreuer ar-

beitet. ,,Ich habe eine große Wut 
Bauch", sagt er. ,Eine Partei, 

die das C im Namen trägt,wendet 
sich unverfroren gegen die christ-
liche Ethik." 

Auch Neumann ar-
beitet im sozialen Bereich und 
geht auf die Straße:.Immer wird 
auf Kosten der Familien gespart, 

ist so vorprogram-
miert." 

Viele Kenner der sozialen Sze-
ne sind dabei, wenig Betroffene. 

Sasserath, Leiter des 
wundert das 

nicht. ,,Diese Demo ist ein erster 
Anstoß, das öffentliche 
sein wachzurütteln",sagt er. 

Sie sind aufgestanden für die Demo. 


